Intelligenz-⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zn Danzig. 


Königl. Protinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe Nro. 385. | 


14 be Freitag, den 21. Juni. FT. 


nn — — nee u 
Angemeldete Fremde: x 

Angekommen den 19. und 20. Juni. 2 

Herr Kaufmann Rotherferd A, Clunie aus Glasgow, Herr Gutsbeſitzer o. 


Holzenderg aus Steinberg, Herr Mühlenbeſitzer Guſtav Laue aus Pinngu, Herr 
7 


Mühlenbauer George Laue aus Laute, Herr Conſul Kleyeuſtüber aus: Königsberg 
log. im Engliſchen Hanſe. Herr Müblen⸗Baumeiſter Wiebe nebſt Gemahlin aus 
Berlin, Herr Gutsbeſitzer v. Laßewski aus Lorenz bei Behrend, log. in den drei 
Mohren. Herr Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, Herr Kaufmann Pinnewer aus 
Königsberg, Herr Pfarter Neiznikowski aus Marienſee, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbeſitzer C. Suter nebſt Gemahlin aus Löbcz, log. im Hotel de Thorn. 


— —— — — 2 — 
Bekanntmachungen. 
1, Aufruf 
Be 15 an die 
5 Mildthätigkeit edler Menſchenfreunde. 2 
Wahrhaft ſchrecklich war der Morgen des 4. April (Gründonnerſtag) für die 
Bewohner des im Großherzogl. Sächſ. Amtsbezirke Kaltennordheim gelegenen Dor⸗ 
fes Gerthauſen. In dem Augenblicke als die Gemeinde nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſte aus der Kirche trat, ſchlug lichte Flamme aus der Scheune eines Gehöftes, 
nud verbreitete ſich, vom ſcharfen Oſtwinde gefacht, mit ſo reißender Schnelligkeit, 
daß nach wenigen Minuten der Ort an verſchiedenen Stellen in Flammen ſtand. 


Anu Löſchen, an Netten war bei ſolcher Wath des entfeſſelten Elementes nicht zu 
denken. Kirche, Schule, 46 Wohnhäuſet, At Scheunen, 65 Stallungen, kurz das 
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ganze Dörfchen, mit Ausnahme weniger ſeitswärts gelegenen Hütten, alles ſank 
binnen 115 Stunden in Aſche. Die unglücklichen Bewohner verloren ihre ſämmt⸗ 
lichen Vorräthe an Heu, Stroh, Futter, Getreide; ihre Kleider, Wäſche, Betten, 
Mobilien, Ackergeräthe, viel Vieh; ja, großentheils ihre Baarſchaft. 54 Familien, 
aus 257 Perſonen beſtehend, find obdachlos und vom Nothwendigſten entblößt. 
Schaudererregend iſt es, daß die verruchte Hand eines jungen Böſewichts dieſe 
zwar ſehr arme, jedoch wackere und ſeit einer langen Reihe von Jahren mit großer 
Beharrlichkeit gegen mannigfache Ungunſt örtlicher Verhältniſſe ankämpfende Ge⸗ 
meinde, die trotz ihrer Dürftigkeit manches rührende Beiſpiel von Uneigennützigkeit 
und Wohlthätigkeit gab, in namenloſes Elend geſtürzt hat. i 
An den Wiederaufbau der eingeäſcherten Wohnungen können diefe Unglückli⸗ 
chen, bei der notoriſchen Armuth der ganzen Gegend, ohne namhafte Hülfe von 
Außen nimmer denken. Darum ergeht an Jeden, der Mitgefühl für die Noth lei⸗ 
dender Brüder hat, dieſer dringende Hülferuf. Jede milde Gabe, auch die geringſte, 
an den unterzeichneten Verein oder an das Juſtizamt Kaltennordheim geſendet, wird 


mit großem Danke aufgenommen, in öffentlichen Blättern beſcheinigt und gewiſſen⸗ 


haft verwendet werden. a 
Kaltennordheim im April 1844. 
Der Verein zur Unterſtützung der durch Brand verunglückten 


Gemeinde WER j 
Schumann. Krng. r. A. Brenning. 
Actuar. Actuar. 2 


Vorſtehender Aufruf wird laut höherer Genehmigung hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Zur Annahme milder Gaben iſt die Kämmerei⸗Kaſſe von uns 
autoriſirt. N 

Danzig, den 17. Juni 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. b 
ex Zur Anmeldung der Anſprüche und Forderungen für den Zeitraum vom 1. 
Jannat bis Ende Dezember 1843, an folgende Kaſſen: Bä 
1: die Kaffe Iften Bataillons des Aten Infanterie-Regiments, inclufive der demſelben 
einverleibten Regiments⸗Oeconomie-Kaſſe, 
2. des 2ten Bataillons Aten Infanterie⸗-Regiments, 
KE ee? Füſilier⸗Bataillons aten 
4. Ilſten Bataillons ren Infanterie⸗-Regiments, incl. der demſelben 
einverleibten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe und der demſelben atta⸗ 
i chirten Straf-Abtheilung, 5 
3. a „Aten Bataillons Sten Infanterie⸗Regiments, 
6. e Fjüſilier⸗Bataillons öten Infanterie-Regiments, 
7. SE e Iften Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, incl. der demſel⸗ 

ö ben attachirten Straf⸗Abtheilung. . 

6. e ren Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, incl. der demſel⸗ 

ö ben einverleibten Regiments ⸗Oeconomie⸗Kaſſe, 5 75 

9%. » Iidſten kombinitten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demſelben atta⸗ 
„it chitten Straf⸗Abtheilung, en 
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10. die Kaſſe des sten Küraſſier Regiments, 


11. 


12. 
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e Lëen (Leibe) Huſaren⸗Regiments, , 2 15 
der Handwerks⸗Kompagnie Iſter Artillerie Brigade, ; 
e Iften. Pionier: Abtheilung, / 
„Aten Invaliden⸗Kompagnie, i 
des Zten Bataillons (Graudenz) Iften Garde⸗Landwehr⸗Negiments, 
„ iten Bataillons (Conitz) ten Provinzial: Regiments, f 
„ Zten Bataillons (Graudenz) Aten Provinzial⸗Regiments, 
, Lien Bataillons (Danzig) sten Provinzial-Regiments, 
„ 2ten Bataillons (Marienburg) 5ten Provinzial-Regiments, 
„ Zten Bataillons (Pr. Stargardt) Bien Provinzial⸗Regiments, 
der Aten Diviſions⸗Schule, ) 
des Kadettenhauſes zu Culm, 4 3 
der Artillerie-Werkſtätte zu Danzig, 
des Artillerie-Depots zu Danzig, 
` s = e Öraudenz, 
e e e „Thorn, 
der polniſchen Arbeiter⸗Abtheilung zu Graudenz, 
des Montirungs-Depots zu Graudenz, Geh 
— allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
s . e e „Graudenz, 
e CC e ` „Thorn, 
Garniſon⸗Lazareths zu Conitz, 
. Rieſenburg, 
Dt. Eylau, 
Elbing, 
Pr. Stargardt, 
e Roſenberg, 
Proviantamtd zu Danzig, incl. der Reſerve⸗Rendantur in Mar 
rienburg, 
. e = Graudenz, inch der Magazin ⸗Rendantut zu 
Mewe, 
des Proviantamts zu Thorn, 
der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, 
Garniſon⸗Verwaltung zu Weichſelmünde, 
e s der Feſtung Graudenz, 
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e Re zu Thorn, . a 
„ magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Biſchofswerdet 
* D D 8 SES Dt. Eylau, 
e D D H e Sreiftadt, 
e e e D 7 Graudenz, 
* e 66 * 8 Konitz ` ? 
S e H e „Marienwerder, 
5 D * D e Mewe D 
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522. die Kaffe der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Neuendurg, 
LG 2 LS N * = D 


33 KR $ Rieſenburg, 
Speer o EE AE 5 2 Roſenberg, 
55. D D s D =. * Elbing, 
8 E, e - ss Marienbnrg, 
S Tes = 5 5 x Pr. Stargardt, 
„ Königlichen Gamifon» Schule zu Graudenz, . 


58. 
iſt auf den Antrag der Königl. Intendamur des erſten Armee⸗Cotps ein Termin auf 


den 20. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendatius Matthews 
im hieſigen Oberlandesgerichts⸗Gebäude anberaumt werden, zu welchem die unbekaunten 
Gläubiger der gedachten Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei 
ihrem Nichterſcheinen ſie des Anſpruchs an die Kaſſen verluſtig gehen und nur an 
die Perfon derjenigen, mit welcher ſie kontrahirt haben, werden gewieſen werden. 
Marienwerder, den 18. März 1344. N 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
3. Daß der Goldarbeiter Julius Guſtav Pröll und Fetten Braut Fräulein An. 
tonia Friederike Hoorn vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 3. dieſes 
Monats die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. BER 8 
Elbing, den 7. Juni 1944. 
2 Königl. Lands und Stadtgericht. 
4. Der Stahlfabrikaut Friedrich Wilhelm Mangloweki aus Oliva und die 
Jungfrau Marie Roſette Möske haben durch einen am 21. Mai c gerichtlich ver⸗ 
ſautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter in Betreff der Subſtanz, nicht aber 
in Betreff des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1844. 
i Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. e er 
3 Der hieſige Kaufmann Arnold Cohn und die Jungfrau Johanne Löwenſtein 
haben im Beitritte ihrer Väter, der Kaufleute Heymann Cohn und Moſes Löwen⸗ 
ſtein hieſelbſt mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 29. Mai d. J. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juni 1844. , ` 
Königl. Lande und Stadtgericht. ` 
6. Daß der bieſige Kürſchnet Julius Merten und deſſen Chefran Mara 
Louiſe geborne Siemon bei erreichter Majorennität, Letzterer in der Verhandlung 
vom 8, d. M., die Gemeinſchaft det Gütet ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 


kannt gemacht. 


bing, den 11. Juni 1844. Pe 
: Königl. Lande und Stadtgericht. e 
7. Die bevorſtehende Vertheilung der Nachlaß maſſe der verſtorbenen Jungfrau 
Johanne age Stolterfoth bringe ich hiedurch zur offentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 15. Juni 1844. / „ 
Der Teſtaments - Vollſtrecker Juſtiz⸗Rath Groddeck. 


1 Re — 


PER? 
AVERTISSEMENT. 


3 Das bier bei der Schäferei liegende Schuitenfahrzeug der „Bau⸗Inſpector⸗ 
von 15 Normallaften Tragfähigkeit, und mit den Geräthſchaften auf 141 Thlr. 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

i ; den 1. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
por Hertn Commerz und Admiralitäts⸗ Sekretair Siewert an Ott und Stelle auſte⸗ 
denden Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Danzig, den 28. Mai 1844. 

Königl. Commerz und Admiralitäts-Collegium. 


Entbin dungen. ? 
9. Die geſtern Vormittags um halb 9 Uhr mit Gottes Hülfe erfolgte glückli⸗ 
che Entbindung meiner lieben Frau von einem muntern Knaben, zeige ich Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. C. F. Schuricht. 

Danzig, den 20. Juni 1844. 4 
10. Die mit Gottes Hülfe heute Vormittags 1510 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
dindung meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich allen Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. C. E. Claus. 
Danzig, den 20. Juni 1844. 


ä TEE. lt. 

11. Heute Abend 12 Uhr endete nach kurzem Krankenlager am Speckhals, un⸗ 
fere Ateſte Tochter Marie Bertha, im Alter von 2 Jahren 9 Monat, welches wit 
Freunden und Bekannten mit. betrübtem Herzen anzeigen Scham p nebſt Frau. 


Danzig, den 19. Juni 1844. 
Sax keet E A ELL 0 e Anzeige. 
. Bei B. Kabu 7 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber zu haben: 


Der Feinſchmecker, erſtes Heft: Sammlung feiner Fleiſchſpei⸗ 
ſen. Ein Geſchenk für junge Damen. Von G. Gerlach. re Auflage. 19 Sgr. 
P ã v' v Rn a Tg 


i An . 
13. Berlin, ein coloſſales Rundgemälde von 160 Fuß Höhe und 22 Fuß 
Umkteis, iſt nur bis zum 2. Juli von Morgens 9 Uhr in der Bude vor dem Ho⸗ 
benthot zu ſehen. Entree 5 Sgr. 12 Billets für 1 Thlr. 
14, Die am 2. April vollzogene Verlobung ift von den Intereſſenten nach ge⸗ 
genſeitiger Uebereinkunft aufgehoben. Die Wittwe Schumann. 
15. egi ung 91 d unc aua une n cen 2a mmoyinv 
emm. an pi Nam wobang, nd vn ausn noi Tem Dar DRK ane og 
16. Das Progtamm des Volksfeſtez am 23. Juni iſt in Danzig bei den Herten 
Röhr und Köhn und bei den Herten Rathke und Schroth, in Jaſchkenthal in den 
Gaſthäufern für 1 Sgr. zu haben. ER së 

12. Ein Obftpächter wird geſucht auf Rolhhof bei Olida. 


N, 
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18. 3 dienſtag, den 25. Juni e, 8 b 
Konzert und Tanz in der Reſſource „Einigkeit.« e uge 
den nächſtfolgenden Tag. N g e 
e Der Vorſtand. 


19. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz gehorſamſt an, daß ich mich mit 
dem Verfertigen von Damenkleidern neueſter Facons nicht wie bisher in den Häu⸗ 
fern Fremder, ſondern nur in meiner Behauſung Töpfergaſſe No. 74. beſchäftige 
und bitte ich ganz gehorſamſt, mich auch des mir bisher geſchenkten Zutrauens wür⸗ 
dig zu halten. N Emilie Hopp. 
20. Ein beſiegeltes Paquet, enthaltend Papiere und andere Gegenſtände, iſt in 
meinem Laden liegen geblieben, welches gegen Erſtattung der Inſertionskoſten ab⸗ 
zuholen bitte. N H. A. Harms. - 

21. Eine Wohnung zur Schloſſer⸗Werkſtelle paſſend, wird auf der Rechtſtadt zu 
Michaeli geſucht. Das Nähere im Intelligenz-Comtoit unter Adreſſe F. K. , 
22. 1000 Rthlr. werden von einem ſichern Manne auf 6 Monate gegen einen 
Wechſel geſucht. Darleiher wollen ihre Adreſſe im Jutelligenz-Comtoir unter Littr. 
A. Z. einreichen. 5 


H be 1 
23. 350 Rthlr. auf ein ländliches gutes Grundſtück zur I. Stelle wer⸗ 
den ſofort geſucht durch Reimann in der Sandgrube. f 
24: Ein Lehrburſche von guten Eltern kann in meinem Geſchäft pfacirt werden. 
C. H. Oppel 


25. Wir wohnen jetzt Breitegaſſe No. 1207., zwei Treppen hoch. 


Wittwe Prinz und Töchter. 
26. Wer Maculatur zu verkaufen hat, kann ſich melden am altſtadtſchen Gra⸗ 
ben No. 1280. bei , Zimmermann. 


27. Ich finde mich veranlaßt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, Herrn Ro⸗ 
bert Schubert keine Anweiſungen von mir zu honoriren, indem ich folche Zahlungen 
als nicht geleiſtet anſehen muß. Ir = A. Stiddig. 

28. T bun eee "906 nnn be n? au) eee ou 
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29; Langenmarkt No. 435. iſt die Saal⸗Etage nebſt Küche, Boden und fonftiger 
Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. Fo 

Das herrſchaftl. Wohnhaus auf Rothhof bei Oliva iſt fogleich zu Hermies 
then. Näheres beim Beſitzer L. Kaumann. 
31. Hinter der Schießſtange iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche, 
Keller, gemeinſchaftlichen Hof und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten zum October an 
anſtändige Familien zu vermiethen. Zu erfragen vor dem Hohenthor No. 476. 
32. Gegenäber dem erſten Hofe in Oliva iſt eine freundliche Stube nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen bei 8 K. Rieband. 
33. Langenmarkt No. 489. iſt zum 2. Juli das von Herrn Ober⸗Poſtſecretann 
Eldit bewohnte meublirte Quartier zu vermiethen. g 
34. Pfefferſtadt No. 141. find zu rechter Zeit 2 heizbare Stuben, 1 Kammer 
und Boden nebſt einem großen trockenen Keller zu vermiethen. 
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35. Glockenthor No. 1975. find 2 freundliche Zimmer nebſt Küche, Boden u. 
Unter ⸗Haus raum, der ſich beſonders zu jedem Ladengeſchäft eignet, zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. Näheres No. 1018. daſelbſt. i 

36. Dienergaſſe iſt eine freundliche Oberwohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 
Küche und Boden von Michaelis ab zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 278. 


ri In der 2ten a meines Hauſes ift eine Wohnung vou 3 Stuben, 


Küche, Keller, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 


then und Michaeli zu beziehen. A. M. Pick, Langgaſſe N 375. 


H 


36. Tobiasgaſſe No. 1546. ift eine Unterwohnung von 2 Stuben, Küche und 


Keller zu vermiethen. Näheres im Hintergebäude. = 
39. Neugarten No. 527. ift eine meubl. Stube mit Schlafkabinet und Eintritt 
iu den Garten an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. I 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
40. Capt. Kolmedin iſt mit friſchem ſchwediſchen Kalk am Kalkorte angelangt 
und verkauft denſelben aufs billigſte von ſeinem Schiffe. S 


41. Ein Effenfpind, oben mit Glasthüren, 5 Rtl., 1 kleines Sopha 5 so, 1 


pol. Sophabettgeſtell zum Ausziehen 5 Rtl. ſtehen Frauengaſſe 874. zum Verkauf. 
42. %% Ein adel. Gütchen von 651 M. magd., welches im Jahre 1842 


6 auf circa 10,000 Rtl. abgeſchätzt worden iſt, fell Umftände halber 


Wen 
für 12,000 Rtl. b. 4000 Rtl. Anzahl verk. werd. durch C. F. Krauſe, 1. Damm 1128. 
43. Gm E Rollen-Portorito zu 6 Sgr. pro tt, ſowie ächte abgelagerte Ham⸗ 
s burger und Bremer Cigarren empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
CEE. F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 
44. Ein Reitpferd und Droſchke find in Neufahrwaſſer No. 23. zu verkaufen. 
45. Zwei ſchwarze Arbeitspferde ſtehen billig zum Verkauf Häkergaſſe No. 1475. 


46. Garnirte Negligee⸗Haͤubchen a 5, 6 u. 8 Sgr., 
empfing u. empfiehlt die Band: u. Seidenhandlung von R. Möller im Frauenthor, 
47. Zwei eichene große Thüren, mit Schloß und Band, die zu einer Einfahrt 
gebraucht werden, ſtehen ſehr billig zum Verkauf Breitgaſſe No. 1217. 

48. Weißes engl. Leder erhielt ſo eben C. J. Lö wens, Langebrücke. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Subhaſtations-Patent. g 
Das dem Kaufmann Carl Joſeph Hannemann in Danzig und der Wittwe 
Anna Maria Abendt hieſelbſt gemeinſchaftlich zugehörige in der Wyk hieſelbſt lie⸗ 
ende Schuitenfahrzeug »Jupiter« genannt, von 26 Normal⸗Laſten, gerichtlich abge⸗ 
chätzt auf 573 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ſoll in termino N 
0 den 2. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
in dem Geſchäfts⸗Lokal des unterzeichneten Gerichts verkauft werden. 
Die Taxe ift in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


wi 


ugleich werden ſämmtliche unbekannte Real Prätendenten. bei Versendung 
der BE ton vorgeladen. 
Königliches Lande und d Stadtgericht zu Putzig. 


0 Edictal , Citation. 

50. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchen⸗ 
horſt der Concurs eröffnet worden, fo werden fämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Conents⸗Maſſe im 


Termine 

den 2. Juli c., Votmittags 10 Uhr, 
vor Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Grosheim auzumelden und deren Richtig 
keit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, OR zu 
erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ib⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 

Unbekannten werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und v. Duib burg 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 

Zugleich wird in dieſem Termine über die Beibehaltung des Wee k 
tors, Juſtiz⸗Commiſſarius Schenkel verhandelt werden. 

Marienburg, den 13. März 1844. 

d Königliches Land» und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 20. Juni 1814. 
Briefe Geld. eg begehrt. 


Silbrgr.|Silbrge 


Friedrichsde'r . .. 
Augustdo r 
Ducaten, neue 
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